
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 24=44 (1878)

Heft: 37

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 31.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Maturine

Organ btx fdjt&ctjenftfjett ^rwec.
xxw. Sfaftrgana*

$tx $a)mi). fHUttätieitfdjttft XLIV. âaljrpnçj.

Wtafel. 14. ©eptember 1878. Mr. 37.
T.,., -J^entficfim SRummern. ©er SreiS per ©emefter ift franto burd) bte ©tfjtoeij gr. 3. 60.

©te SefteHungert teerben bireft an „Jietmo Ädjroobe, i!erla8«l)itnji)onMunfl In 35ofel" abreffirt, ber «Betrag, toirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burdj SRadjnafjme erböben. 3m Sluèlanbe nebmen alle Sudjfjanblungen Seftetlungen an.
Seranttoortlictjer Kebattor: Oberftlieutenant bon CS Igger.

,3nljatt: SKitltärlfdjer Serldjt au« bem beutfdjen Keldje. — ©in SKflttärgefängniß obet eine SKilltätfttafanftalt. (©djluß.) —
©pitibon ©opceolc: ©Ie Sütten «nb iljre greunbe. — g. SRau: ©cfdjidjte be« 1. Sablfdjen 8eib«©ragonet<Kegimcnt« Kt. 20.—
©Ibgenoffenfdjaft: grembet Sefuaj beim Sruppenjufammenjug. VIII. ©loifton. Setfdjtlgung. VI. ©l»lpon. Sürfdj : SBinfeltieb»

ftiflung. Sruppenjufammenjug bei II. ©iolpon 1878. — Serfdjicbcnc« : ©In Urtbeil über ble ©enetale ßecoutbe unb ©effode«.

SHUitaviftfjer SBcridjt nu§ bem beutf^en 9teidje.

Serlin, ben 29. Sluguft 1878.

©te gefammten Stnippentljeile beê beutfdjen §eereë

befinben fidj augenblicflid) in ber ^eviobe ber grôfte=

reu Gruppenübungen unb mit (Senugttjuung rourbe

aUei-feite oetnommen, bafj ber oerrounbete, nun=

meljr roieber genefene -ïJcoHarct) roenigftenê einem

SEtjeüe berfelben unb jroar ben ÏÏJianôoern beä

11. Slrmeecorpë bei Saffel am 20., 21. unb 22. ©ep=

tember betrooljnen roirb. (Si tft roarjrfdjeinlidj, bafj
bei ben bieêjârjrigen §ei'bftübungen einige 93erfudje

in bei- Sluêfûljrung felbfortififatorifdjer Anlagen
in grôfjerem ÏRafjftabe roie biêljer unternommen

roerben, ba in letzterer §>inftdjt feitenê beê beutfdjen

ß'riegeminifteriume oor einigen SBottjcn Hebungen
bei ben SEruppenttjettcn ber ^stifantette angeorbnet
roürben. ©o fjat benn bie erfolgreiche 23ertfjeibigung

oon ^lerona aud) im beutfajen §eere tbre praï«
tifeben -Sonfequenjen gefunben.

SBätjrenb lange 3«it binburdj bie SDcelbungen jur
Sluftiafjme in Unteroffijierfdjulen febr fpârlidj eins

gingen, ungeadjtet bie ©taatê= unb ÏÏJÎilitârbeïjorben
eê an Slufforberuttgen uidjt feljlen liefjen, unb
namentUdj bei allen -Sontrol«23erfammlungen fjierauf
bejüglidje 23eïanntmadjungen erfolgten, ift ber 21ns

brang ju biefen ©djulen in neuerer ,3eit berart ge*

fliegen, bafj oiele 23eroerber roegen UeberfüUung ber

betreffenben Slnftalten boben jurücfgeroiefen roerben

muffen. Sludj bie freiroittigen Reibungen jum mi--
litärbtenft ftnb im Steigen begriffen, unb nidjt
feiten befinben fidj unter ben fidj melbenben 5ßers

fönen foldje, benen eê im Slugenbltcïe an ÏRitteln
ju ifjrem Unterljalt gebridjt. man erblicft in biefem
oermeîjt'ten 3ubrange mit 9cedjt bie golgen ber

®efdjâftê= unb Sltbeitêftocfungen, unter benen in
ben lefeten Saljren ber 23erfet)r ju leiben ijatte. 3u
ber 3«*U ber Slrbeitëlôljne roaren braudjbare Gräfte

für ben Unteroffijterbienft gar nidjt meljr ju Ijaben.
Sludj bie neue Unteroffijieröorfdjule in SBeifjenburg
ijat forooljl numerifdj roie qualitatio btê jefet feljr
gute Oiefnltate geliefert.

SDie lângft beabftdjtigte Umroanblung ber 10

barjrifdjen SagerbataUTone in 2 ^nfanteriesSRegi*
menter à 3 Sataitlone unb 23eibeljaltung oon nur
2^ägerbatailIonen pro Slrmeecorpë ift in bem neuen
£>eereëetat enblidj beantragt uttb baburdj ein mette*

rer ©djritt jur ©leicbmafjigfeit ber Organifation
im beutfdjen £>eere gefdjetjen. Sluê bem ©tat ift
ferner bie beabfidjtigte ^erfteUung einer baê ge=

fammte Dîeidjêgebiet umfaffenben Orababtljeilungë*
farte im Slnfdjlufj an bie preufjifdje, bie Ernennung
eineê (Sfjefê für bie tedjnifdjen ^nftitute ber SlrtiUerie
unb bie Schaffung eineê $onb§ für oermôgeuêlofe
Offijterafpiranten (auê ben oon granfreidj für bie

beutfdjen Occupationêtruppen gejagten «Berpfles

gungêgelbern), auê roeldjen biefelben Seirjûlfen bei

iljrem (Sommanbo jur Ariegêfdjule unb bei iljrer
(Jquipirung ertjalten follen, errt-djtlidj. (Si ift
immerhin traurig aber bejeidjtienb für unfere beutfdje
¦Sinljeitêarmee, bafj fidj im ©tat nodj immer eine

befonbere batjrifdje SJiititâtfdjiefjfdjule unb eine

SJieitfdjule angefefet finben. Sludj nerjmen befannt»

lidj bie Offijiere ber barjrifdjen Slrmee nod) immer
nidjt am S3efud)e ber ^Berliner Äriegeacabetnie
Stljeil.

3« ben lefeten Stagen beê ^uli bot jroifdfjen
2J?ainj unb «Biebrtdj an einer ber breiteften ©teilen
beê 3cljein§ eine grofje $ontonnierübung unter
§eranjierjung beê fdjroeren 2)?ainjer geftungebrücfen»
traine unter Settung beê 3»g-2nieur=*?Dxaiorë o. Srufjn
ftattgefunben. SDiefe 23rücfenfdjlageübung roar fo=

rooljl burdj bie 23reite ber ju überbrücfenben ©trom=
ftreefe, ale audj ben Umftanb bemerfenêroeruj, bafi
biefelbe audj bei eingetretener SDunfelbeit unb burd)
¦Sinfaljren ber Sßontonftrecfen mittelft gemieteter

Allgemeine

mimische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Zi^xrv. Jahrgang.

Der Schweiz. Miiitiirzeitschrist XI.IV. Jahrgang.

Bafel. 14. September 1878. Mr. SV.

1,,.^ .Amtlichen Nummern. Der Preis per Semester ist ftanko durch die Schweiz Fr. 3. SO.

Die Bestellungen werdcn direkt an „Benno Schwabe, Nerlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Betrag wird bei den

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Militärischer Bcricht aus dem deutschen Retche. — Etn Mititärgefängniß oder eine MilttZrstrasanstalt. (Schluß.) —
Spiridon Gopcevic: Die Türken und ihre Freunde. — F. Nau: Geschichte dei 1. Badischen Leib-Dcagoner-RegimentS Nr. 2«. —
Eidgenossenschaft: Fremder Besuch beim Truppenznsammenzug. VIII. Division. Berichtigung. VI. Division. Zürich: Winkelriedstistung.

Truppenzusammenzug der II. Division 1873. — BcrschicdcncS: Ein Urtheil über die Generale Lccourbe und DessolleS.

Militärischer Bericht uns dem dentschen Reiche.

Berlin, den 29. August 1878.

Die gesammten Truppentheile des deutschen Heeres

befinden sich augenblicklich in der Periode der größeren

Truppenübungen und mit Genugthuung wurde

allerseits vernommen, daß der verwundete,
nunmehr wieder genesene Monarch wenigstens einem

Theile derselben und zwar den Manövern des

11. Armeecorps bei Cassel am 20., 21. und 22.
September beiwohnen wird. Es ist wahrscheinlich, dasz

bei den diesjährigen Herbstübungen einige Versuche

in der Ausführung feldfortifikatorischer Anlagen
in gröherem Maßstabe wie bisher unternommen

werden, da in letzterer Hinsicht seitens des deutschen

Kriegsministeriums vor einigen Wochen Uebungen
bei den Truppentheilen der Infanterie angeordnet
wurden. So hat denn die erfolgreiche Vertheidigung
von Plewna auch im deutschen Heere ihre
praktischen Consequenzen gefunden.

Während lange Zeit hindurch die Meldungen zur
Aufnahme in Unterofsizierschulen sehr spärlich
eingingen, ungeachtet die Staats- und Militärbehörden
es an Aufforderungen nicht fehlen ließen, und
namentlich bei allen Control-Versammlungen hierauf
bezügliche Bekanntmachungen erfolgten, ist der

Andrang zu diesen Schulen in neuerer Zeit derart ge«

stiegen, daß viele Bewerber wegen Ueberfüllung der

betreffenden Anstalten haben zurückgewiesen werden

müssen. Auch die frciwilligen Meldungen zum
Militärdienst sind im Steigen begriffen, nnd nicht
selten befinden sich unter den sich meldenden
Personen solche, denen es im Augenblicke an Mitteln
zn ihrem Unterhalt gebricht. Man erblickt in diesem

vermehrten Zudrcmge mit Necht die Folgen der

Geschäfts- und Arbeitsstockungen, unter denen in
den letzten Jahren der Verkehr zu leiden hatte. Jn
der Zeit der Arbeitslöhne waren brauchbare Kräfte

für den Unteroffizierdienst gar nicht mehr zu haben.
Anch die neue Unterosftziervorschule in Weißenburg
hat sowohl numerisch wie qualitativ bis jetzt sehr

gute Resultate geliefert.
Die längst beabsichtigte Umwandlung der 10

bayrischen Jägerbataillone in 2 Infanterie-Regi'
menter à 3 Bataillone und Beibehaltung von nur
2^ägerbataillonen pro Armeecorps ist in dem neuen
Heeresetat endlich beantragt und dadurch ein weiterer

Schritt zur Gleichmäßigkeit der Organisation
im deutschen Heere geschehen. Ans dem Etat ist
ferner die beabsichtigte Herstellung einer das
gesammte Reichsgebiet umfassenden Gradabtheilnngs-
karte im Anschluß an die preußische, die Ernennung
eines Chefs für die technischen Institute der Artillerie
und die Schaffung eines Fonds für vermögenslose
Offizteraspiranten (aus den von Frankreich für die

deutschen Occupationstruppen gezahlten
Verpflegungsgeldern), aus welchen dieselben Beihülfen bei

ihrem Commando zur Kriegsschule und bei ihrer
Equipirung erhalten sollen, ersichtlich. Es ist
immerhin traurig aber bezeichnend für unsere deutsche

Einheitsarmee, daß sich im Etat noch immer eine

besondere bayrische Militärschießschule und eine

Reitschule angesetzt sinden. Auch nehmen bekanntlich

die Ofsiziere der bayrischen Armee noch immer
nicht am Besuche der Berliner Kriegsakademie
Theil.

Jn den letzten Tagen des Juli hat zwischen

Mainz und Biebrich an einer der breitesten Stellen
des Rheins eine große Pontonnierübung unter
Heranziehung des schweren Mainzer Festungsbrückentrains

unter Leitung des Ingenieur-Majors v. Brühn
stattgefunden. Diese Brückenschlagsübung war
sowohl durch die Breite der zu überbrückenden Stromstrecke,

als auch den Umstand bemerkenswerth, daß
dieselbe auch bei eingetretener Dunkelheit und durch

Einfahren der Pontonstrecken mittelst gemietheter
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